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Kcoolte gegen ein Erziehungshaus
Kamvi gebt nicht gegen ein beliebiges Erziebnngsbans ; da -

elltt
" " ^en viele — zum Seile für manches Menschenkind —

®er [»<>[
”s verschwinden und niemand würde ihnen nachweinen .

E>n« e, Kampf , von dem wir nachstehend berichten , gebt gegen
®efiiho

1
• te : gegen eine Schule , die geschaffen wurde aus tief «

a«s «i ! 1 Hilfsbereitschaft , wahrer Menschenliebe und grober Güte ,
Äinw 61" Mitleid mit den Aermsten : den tuberkuloseverdächtigen
f«Hi

tn - Der Kampf geht um die Waldschule Senne bei Biele -

. Der Schöpfer und sein Werk *

in 1 Ŵaldschule ist das alleinige Werk des Lehrers Karl
j^

" bold . Ein Mann wie Pestalozzi einer war , beseelt wie
»n s»

8ui '.fle schweizer Erzieher vom Willen zur bingebenden Hilfe
^ Kindern . Diese Waldschule ist in der Idee sein unbestritie -
s»ar n • .cs Eigentum und Bau und Einrichtung der Anstalt sind
«in . vig« Werk Triebobds . So war die Waldschule ursorünglich
Mt <Wf Cate Anstalt ^ geschaffen und getragen von Svenden . Bis
v«»^ " flation kam . Damals wurde sie — was durchaus anerkannt
»ow

" f°n ~ von der Landesverstcherungsanftalt Westfalen uber -
fj « revräsentierte schon damals einen Wert von 150 000

Sitri lnar ^' islus formalen Gründen wurde Triebold von der Rc -
nun zur Leitung der Waldschule aus seinem Lehrerdienst

>. .
1. nubt und von der Landesversicherungsanstalt als Direktor

toliu etncn V̂ertrag mit folgendem Passus angestellt : „Eine Ent -
tzl

"S aus dieser Stellung ist nur möglich bet Vorliegen eines
der auch die Entlastung aus dem Schuldienst zur Folge

«l . vder bei Aufbören des Waldschulbetriebes ."

«Is
e Waldschule entwickelte sich darauf sowohl dem Umfange nach

i„
° °uch n>ach der Seite der Vertiefung der Schulungsmethoden
vorbildlichster Weise . Alles schien gut .

j , Freiheit oder Bürokratie ?
aber kam es zu Reibereien und Schwierigkeiten innerhalb

jtzj .^ nstalt , di « freilich nur der Ausdruck einer starken Spannung
- ^ r Waldschule und der Landesverstcherungsanstalt waren ,

würde über solche Jntriguen »wischen Kollegen und Kollegin -
Olnwegsehen — sie kommen schlieblich überall mal vor ; man

^ er Kompetenzstreitigkeiten »wischen Behörden lächelnd hin -
m 2 “ Uen — stvd üblicher als der Laie glaubt ; man könnte so-

Svitzelfystem des Landrates Kratz von der L .V .A . zu den
jj, legen : wenn es sich nicht um das grobe Werk eines groben Er -
ejlj

5 bandeln würde . Wenn vor allem es nicht um das Wohl von
hundert armer , elender Kinder ginge ,

ereignete sich ? Es wurden geheime Sitzungen gegen Triebold
und da man nach dem Wortlaut des Anstellungsoertrases

juristischen Mittel batte , den Unbequemen zu entlasten , so
^ e «ran sich hinter die Schulbehörde , um den Urlaub Triebolds
xsitzheben. Auf feine Beschwerde gab ihm der Minister gegen die
Moehörde Recht ; was lehr für den Minister und lehr gegen die

vs. Ede sprach .
OS war schon immer so : gebt es nicht mit den groben , dann
man die kleinen Mittel . Jetzt verlegte man sich auf Ebika -

^. Allen Angestellten und Lehrkräften der Waldschule wurde un -
n uudrohung der Entlastung verboten , mit Triebold und seiner

ui « ^ verkehren . Einer Lehrerin gewährte man eine Beihilfe
sjjj/Ovter der Bedingung , dab sie Triebold boykottiert . Di « Durch -
stz,? ng des Boykotts wurde im Auftrag des Landesrates Kratz
!j. ? »acht — wahrlich ein sehr „kraster Fall " aus dem Almanach

» r bösartigen Bürokratie !
iti*

®et all « diese Politik der groben und kleinen Nadelstiche half
Hji *- Triebold blieb seinem Werk treu . Seine Kinder waren ihm

r a ' s di« Herrscher in der Landesverstcherungsanstalt West -

* Die unsoziale Sozialversicherung
die L .V .A . Triebold nichts anhaben konnte , entfchlob sie sich zu

»tniöon » Unbegreiflichem : die Waldschule sollte aufgelöst und in
to»^ " ®dergenofungsheim umgewandelt werden . Tricbold konnte

^ Juanen werben .
diese Umwandlung wäre gerade das Typische und Eran -

bajv?-r Waldschule verschwunden — die Herren der L .V .A . wären
tot ^ OE nicht die Notleidenden gewesen , sondern „nur " die Kinder ,
^ iin " >cht nur ein Genesungsheim , sondern eben gerade dieses
'h&aq 1 Waldschule zur Genesung nötig hatten . Kann man sich
^ ith Asozialeres denken , als diesen Beschluh des Herrn Krab ?
iti^ otv wehrte sich. Er rief das Arbeitsgericht an . Es entschied zu
toi Gunsten . Die L .V .A . legte dagegen Berufung ein — nachdem

Ooraus bezeichnende Versuch , Triebold zu kaufen , vergeblich

tam der Fall vor das Landesarbeitsgericht in Bielefeld . Und
!»«. .ovtochied erneut zugunsten von Triebold . Die Urteilsbegrün -
ch Vf * für die L.B .A . vernichtend . Es wurde ihr bescheinigt , dab
E>>d? oohalten nicht mit Treu und Glauben , in Einklang zu bringen

es einer Behörde unwürdig gewesen sei . ^
Der Staatsbürger fragt ans

t«r uns nicht um den Erzieher Triebold . Wir kennen ihn wei -
weder persönlich noch sonstwie . Wir kennen auch den

, Landesrat Kratz nicht , dem das Gericht ein so seltsames
H io5i fln*s ausstellen muhte ; diesen eigenartigen Beamten , der
, y ?. schrieb :
^ llb I^ ?"nte Ihnen unsere Waldschule vorführen und »eigen , wie
' t̂ ^ tematrschen Eosundheitsunterricht - » und darauf kommt es

iede Art und Weife die Kinder zu einem gefundbeitsge «
> ,

'
^ °ben und damit zur Bekämpfung ihrer schwächlichen An «

^ »sjj. ^ vSen werden durch Turnen , orthopädischen Übungen , ver »
xtold» . Ernährung , Schwimmen , Freiluftübungen unter eigens vor «

Deiundheitslehrerinnen und unter sorgfältiger ärztlicher
Kst «^ uvg . Dieses KindergenefungsheiiN entwickelt sich »u einer
d - tot ^ Ealt, die für ganz Deutschland vorbildlich zu werden ver «
,
®itri«ki^ ort werden aus armen , oft verkümmerten und bleichen Jn «

i „ lebensfrohe frische Menschlein , die diese Gösundheits -
Thi.

^ "Eitnehmen ins Leben .
"

f* ,
Mtjjj .’otn , dag hinter diesem Kampf klerikale Bedenken gegen eine

out
*9* Erziehung stehen . Aber es soll uns nicht auf die Mo -

' 1 mcn ' wir haben es mit der Sache zu tun : um der K in «

ßtor Qw- Bktdje Herr Kratz ist es . der zwei Fahre später mrt allen ,
t ollen Mitteln diese gleiche Schule zu erledigen versuchte .

!,*«!?,fern,
1 - - . -

en .

Sportler -Zugend
tzj

^ Odverfammlung der Abteilung Oststadt in Karlsruhe

-m ,
^ ®eitag abend im Markgräfler Hof einberufene Jugend «

V toich»!18 ® at erfreulicherweise gut besucht. Es zeigte sich auch
» 4. : - - v — kommen , wenn ihnen der

_ ° . . und eine Anregung ihres
ytolt « »eben verspricht . Bezirksjugendleiter Een . Ochs be«
to«,

^ llema „Arbeiterfportlerjngend und Arbeiterbewe «
^ ,gtori

'
lkk»

^ r behandelte die Entstehung der bürgerlichen und der
1 ten Jugendbewegung . Wirtschaftliche Not war es , die zur
I Xfl to « j proletarischen Jugendbewegung führte . So verdankte

k 9 x\t eg ? u«end . Die Ärifgabe ver proletarischen Jugendbewe
^ Ise»

' " ^ 0" möglichst groben Teil der vrolctari '
chen Jugend

° Der Avbeiter -Turn « und Svortbund erstrebt neben

Der ZugenSliche in - er Arbeitslosenversicherung
Die Äkovelle zum Gesetz über Arbeitsvermittlung und Arbeits¬

losenversicherung (AVABE .) vom 12. Oktober 1029 brachte man¬
cherlei rechtliche Veränderungen , von denen nicht nur der erwach¬
sene , sondern auch der jugendliche Arbeitnehmer betroffen wurde .
U . a . sind verschiedene Aenderungen zu verzeichnen , die direkt nur
den Jugendlichen berühren .

Welche rechtliche Stellung nimmt jetzt der Jugendliche
nach den am 1 . November 1929 in Kraft getretenen Aenderungen
des Arbeitsloienversicherungsgesetzes ein ? Darüber sollen die nach¬
stehenden Ausführungen unterrichten .

Der Versicherungspflicht in der Arbeitslosenversicherung
unterliegt grundsätzlich jeder Jugendliche , der in einem Arbeiter¬
oder Angestelltenbeschäftigungsverhältnis stebt , d. h ., durch die
Ausübung der Beschäftigung für den Fall der Krankheit versichert
ist. Die Voraussetzung für die Versichernngspslicht in der Kranken¬
versicherung — und damit auch in der Arbeitslosenversicherung —
ist gegeben , wenn die Beschäftigung gegen Entgelt ausgeübt wird .
3um Entgelt gehören auch Sach - und andere Bezüge . Demnach
untersteht ein Jugendlicher , der in einem Arbeitsverhältnis steht ,
aber kein Entgelt dafür erhält , nicht der Versicherungspflicht in der
Arbeitslosenversicherung .

Daneben besteht noch folgend « abweichende Regelung : Von der
Versicherungspflicht befreit ist der noch volkSschulpflichtige Jugend¬
liche und der Jugendliche , der nicht überwiegend bernfsmäbig als
Arbeitnehmer tätig zu sein pflegt . Man ist dann nicht überwie¬
gend berufsmäbig als Arbeitnehmer tätig , wenn die Beschäftigung ,
die ausgeübt wird , nur eine geringfügig « ist. Eine gerinMgige
Beschäftigung ist eine Beschäftigung , die in der Kalenderwoche
weniger als 21 Stunden beträgt oder für die kein höheres wöchent¬
liches Arbeitsentgelt als 8 Reichsmark vereinbart ist.

Derstcherungsfrei ist auberdem eine Beschäftigung , wenn der
Jugendliche auf Grund eines schriftlichen Lehrvertrags im Handel ,
Gewerbe und anderen Zweigen von mindestens zweijähriger Dauer
beschäftigt , wird oder eine Beschäftigung in der Land - und Forst¬
wirtschaft auf Eruird eines schriftlichen Lehrvertrags von mindestens
einjähriger Dauer ausübt . Diese Verstcherungsfreiheit des Lehr¬
lings erlischt jedoch 12 Monate vor dem Tage , an dem das Lehr¬
verhältnis durch Zeitablauf endet . Läuft ». B . ein dreijähriger
Lehrvertrag am 31 . Dezember 1930 ab , fo beginnt die Versicherungs -
Pflicht für den Lehrling mit dem 1 . Januar 1930.

Wird das Lebrverhältnis vorzeitig geändert , der Lehrling aber bei
einem anderen Lehrberrn auf Grund eines schriftlichen Lehrvertrags
mindestens für den Rest der zweijährigen Dauer weiter beschäftigt ,
so ist auch diese Beschäftigung bis zum Beginn der 12 Monate vor
Ablauf der Lehrzeit versicherungsfrei . Lehrverträge unter 2 Jah¬
ren im Gewerbe und Handel und Verträge mit einem Jahr in der
Landwirtschaft sind demnach versicherungsvflichtig . Praktisch gesehen
ist der Lehrling in der Landwirtschaft , desien Lehrvertrag nur ein
Jahr läuft , von vornherein der Verflcherungsvflicht unterworfen .
, Auberdem unterliegt der Dersicherungsfreiheit :dDer Jugend -

liche . der in der Landwirtschaft beschäftigt ist und
über einen Arbeitsvertrag auf unbestimmte Zeit mit mindestens
Kmonatiger Kündigungsfrist verfügt oder auf Grund eines schrift¬
lichen Arbeitsvertrages von mindestens einjähriger Dauer beschäf¬
tigt wird . In diesen beiden Fällen erlischt die Versicherungsfrei -

, beit vor dem Tage , an dem das Arbeitsverhältnis durch Zeitablauf
endet . Von diesem Tage an tritt die Versicherungspflicht ein .

Versicherungsfreu ist schlieblich auch der Jugendliche in der Land¬
wirtschaft , wenn er »u dem Gesinde zählt und in die häusliche
Gemeinschaft des Arbeitgebers aufgenommen ' ift . Dagegen ist der
Jugendliche , der nicht berufsmäbig der Land - und Forstwirtschost
angehört , nicht versicherungsfrei , wenn er vorübergehend als länd¬
liches Gesinde tätig ist. Hierzu bat der Verwaltungsausschutz der

Reichsanstalt folgenden Beschluh gefaht : „ Arbeitnehmer , die nicht
berufsmäbig dex Land - und Forstwirtschaft angebören , aber als
ländliches Gesinde beschäftigt werden , sind für den Fall der Ar¬
beitslosigkeit versichert , wenn sie in Stellen beschäftigt sind , die nur
während eines Zeitraumes von weniger als 36 Wochen innerhalb
eines Kalenderjahres besetzt zu sein pflegen ."

Wann kommt der Jugendliche in den Bezug der Unter¬
stützung ? Nach Erfüllung der Anwartschaftszeit . Sie ist erfüllt ,
wenn der Jugendliche , der erstmalig Unterstützung beantragt , 52
Wochen versicherungspflichtige Beschäftigung in den letzten zwei
Jahren oder , wenn er zum »weiten Male Unterstützung beantragt ,
26 Wochen versicherungspflichtige Beschäftigung in den letzten 52
Wochen Nachweisen kann . Beantragt ein Jugendlicher nach nor¬
malem Ablauf der Lehrzeit Unterstützung , so wird er in der Regel
in den Bezug derselben kommen , da er die Anwartschaftszeit von
52 Wochen in den letzten zwei Jahren erworben hat . Hat der
Jugendliche die Lehrzeit vor Ablauf gelöst , so sind die Voraus¬
setzungen »um Unterstützungsbezug nicht gegeben . Im übrigen er¬
fährt der Jugendliche , desien Beschäftigung verstcherungsfrei ist
bzw . war , im allgemeinen keine Benachteiligung aus dem Arbeits -
losenversicherungsgesetz . da die versicherungsfreie Beschäftigung
meist der versicherungspflichtigen Beschäftigung gleichgeieyt wird .
Ein « weitere Voraussetzung »um Bezug der Arbeitslosenunter¬
stützung ist neben der Zurücklegung der Anwartschaftszeit , das Dor -
liegen von Arbeitsfähigkeit , Arbeitswilligkeit und unfreiwillige
Arbeitslosigkeit .

Arbeitstag « , an denen ein Arbeitnehmer wegen zeitweiliger
Arbeitsunfähigkeit nicht gearbeitet hat , obschon die versicherungs¬
pflichtige Beschäftigung fortbestanden bat , werden bei der Berech¬
nung der Anwartschaftszeit nicht mitgezählt . Diese Bestimmung
ist dazu angetan , sich besonders für den Lehrling nachteilig auszu -
wirken . Eine Benachteiligung ist ». B . gegeben , wenn der Lehr¬
ling in den letzten 12 Monaten , während der die Versicherungs -
Pflicht bestand , Tage von Arbeitsunfähigkeit vorhanden gewesen
sind , da in diesem Falle durch die Abrechnung der Krankbeitslage
keine 52 vollen versicherungsvflichtigen Befchäftisungswochen ge¬
geben sind.

Die Karenzzeit oder Wartezeit , darunter versteht man die
Zeit , di« rurückzulegen ist vom Tage der Arbeitslosmeldung bis
zum Unterstützungsbeginn , ist beim Jugendlichen wie folgt geregelt :
Der Jugendliche , der das 21. Lebensjahr noch nicht vollendet und
keine »uschlagsberechtigten Angehörigen hat , wie Ehefrau , Eltern ,
für deren Unterhalt »u sorgen ist, usw . und in die häusliche Ge¬
meinschaft eines anderen (Eltern , Anverwandten ) aufgenommen
ist, beträgt die Karenzzeit bzw . Wartezeit 14 Tage . Wohnt ». 35 .
aber ein Jugendlicher möbliert , so ist dies nicht identisch mit der
Aufnahme in die häusliche Gemeinschaft eines anderen . Die Warte ,
»eit von 14 Tagen kann sich auf 7 Tage verkürzen , wenn die Ar¬
beitslosigkeit eingetreten ist nach Kurzarbeit von mindestens zwei¬
wöchiger Dauer und der Lohn während dieser Zeit um ein Drittel
gekürzt war ; nach Arbeitsunfähigkeit von mindestens zweiwöchiger
Dauer und nach behördlich angeordneter Verwahrung von eben¬
falls mindestens zweiwöchiger Dauer .

lleber die Höbe der Unterstützungssätze ist zu sagen :
Ist der Unterstützungssatz höher als der Verdienst , so tritt Kürzung
der Unterstützung ein . Solche Fälle sind bei den unteren Lobn -
klasien möglich . Der Unterstützungssatz nach der Lohnklasie l be¬
trägt ». B . 6und betrug der Verdienst nur 5, (( , so tritt in
diesem Falle Kürzung der Unterstützung um li ein . Diese Be¬
stimmung findet auf den ausgelernten Jugendlichen keine Anwen¬
dung . Auch wenn der ausgelernte Jugendliche kein Entgelt erhielt ,
so richtet sich sein Unterstützungssatz nach der Lobnklasse 1 .
- Lz. P .

der körperlichen auch die geistige Erziehung . Wir dürfen auf keinen
Fall in der Jugend den Gedanken aufkommen lasten , dab die Be¬
tätigung innerhalb der Arbeiter -Turn - uird Sportbewegung die volle
Pflichterfüllung , gegenüber der gesamten Arbeiterbewegung ist. Die
Arbeiter -Turn - und Sportbewegung ist ein Teil der proletarischen
Kultuvbewegung und damit einer der notwendigen Grundpfeiler auf
dem das Gebäude der modernen Arbeiterbewegung ruht . Die prole¬
tarische Jugend sollte nur in Vereinen des Arbeiter -Turn - und
Svortbundes Leibesübung treiben . Die Jugend ist »um Gemein¬
schaftssinn zu erziehen . Unsere Jugend bat weiterhin zu erkennen ,dab die Arbeiter -Turn - und Sportbewegung mit der politischen und
gewerkschaftlichen Arbeiterbewegung steht und fällt .

Von der Diskusiion wurde reichlich Gebrauch gemacht . Jugend¬
genossin Herkerl konnte die gut verlaufene Versammlung um
fLlI Ubr schlieben . L . H.

verschiedenes
Badische Jugendherbergen und Wanderheime

Wohl der billigste Sport und zugleich der gesündeste ist das
Wandern . Um auch den unbemittelten Schichten und vor allem den
Schülern die Möglichkeit zu geben , die engere und weitere Heimat
kennen und lieben zu lernen , hat der Gau Baden für deutsche Ju¬
gendherbergen wie auch andere Organisationen es sich zur Aufgabe
gestellt , für die Wandernden billige und zweckmähige Uebernach -
tungsmöslichkeiten zu schaffen. Die Jugendherbergen werden immer
mehr von Wandernden benützt und zählten im Jahr « 1929 drei
Millionen Uebernachtungen . ZAr die Erhaltung solcher Jugendher¬
bergen und Ferienheime , angesichts der billigen Uebernachtungs -
vreise , dauernd erhebliche Mittel verschlingt , ist erklärlich . Diese
aufzubringen ist mit Pflicht der Allgemeinheit . Eine Geld - und
Warenlotterie , die zur Zeit stattfindet , soll hierzu Gelegenheit bie¬
ten . Dem billigen Losvreis von 50 Pfennig stehen namhafte Eeld -
und Warengaivinne entgegen . So zwei Bargewinne von je 3000 ^44,
zwei Bargewinne von je 2000 Ji , zwei 4 PS . -Over -Perfonenwagen
usw . Auf diese günstige Gelegenheit , ein gemeinnnütziges Werk zu
unterstützen und dabei gleichzeitig einen schönen Gewinn zu erzielen ,
sei ausdrücklich hingewiesen .

Wochenprogramm - er S . A . 1.
Karlsruhe . Dienstag : Aelterc Grupp « : im Jugendheim : Fortsetzung

der Arbeitsgemeinschaft „Marxismus als proletarische LebenSlehrc ' .
Donnerstag : Gruppe Ost : Karl Bugsek spricht über »Arbettcrsugend und
ihre Forderungen " in der Hebelschule . Gruppe West : Arbeitsgemeinschaft
Genoss « Rapbael Fcinberg spricht über . Proletarische Kultur II " tn der
Gutenbergschule . Freitag : BücherauSgabe im Waldbetm . Sonntag : ab
9 .30 Uhr : Spiel , Sport und Tanz im Waldheim . Montag : Gymnastik in
der Hebelschul « . Kommt in di« Gruppenabend « alle recht pünktlich und

zahlreich und bringt eure Freunde mit . Wir weisen tetzt schon daraus hi » ,
daß am Mittwoch , den 5 . Februar im Waldheim eine Fnnkrionärsttzung
stattsindet .

Darlanden . Donnerstag , 30 . Januar , abends 8 Ubr in der . Zusluwt "
Fortsetzung der ArbettSgcmeinschast : Die gegenwärtige GelellschaslSoxd -
nung . JugendgenossinnenI JugendgenossenI SS ist unbedingt notwe » .
dtg , daß Ihr werbt . Vorwärts , dann klappt «S !

Durlach . Mittwoch Körperübungen . Donnerstag Arbeitsgemeinschaft .
Sonntag Wanderung . Näheres Donnerstag .

Bruchsal . Donnerstag , 80. Januar : Versammlung in der städt . Lese¬
halle in Bruchsal . Tagesordnung : 1 . Politischer Rückblick ( Gen . Vogels ;
2. Arbeitsgemeinschaft . Jeder seinen Lehrvertrag mitbringcn .

Rastatt . Donnerstag , 30. Jan . Staatsbürgerkunde . Montag . 3 . Febr .
Spiclabend .

Kinderfreunde
Karlsruhe . Ost und Süd . Rote Falken : Mittwoch , 5 Uhr , im

Jugendheim . Samstag 5 Uhr im Jugendheim . Sonntag , 7 Uhr mor¬
gen » am „Tivoli " , Wanderung ins Blaue . Esten mi,bringen . Jungfalken :
Samstag 3 Ubr im Jugendheim Basteln .

W e st st a d t : Samstag 4 Uhr tn der „Brunnenstubc " .
Rüppurr : Samstag 4 Uhr im „Kindergarten " .
Helfer : Mittwoch Punkt 7 Mr Sitzung im Jugendheim .
Durlach . Rote Falken : Am Mittwoch , 29 . Januar , nachmittags3 Uhr . im Horst Ausammenkunst . Am Sonntag , 2. Februar , besuche» wir

dar Raturalienkabtnett . Wir tressen uns um 9 .30 Uhr an der Plakat¬
säule (Gritznerwerks . — Jung . Falken : SamStag nachmittag um
3 Uhr bet schönem Wetter Spaziergang . Helfer : Mittwoch , 29. Januar :
Fortsetzung der Arbeitsgemeinschaft .

Voranzeige . Am Mittwoch , den 5. Februar , findet im Rcbenziminerdes „Darmstädter HoseS " ein Dortrag über „Kinder - und Juacndiürsorae '
von Fürsorger Oberschelp -KarlSruh - statt .

Literatur
« lle an »tkf« Stelle besprochenen und angekUndlgte » Bücher uno zze »

schrlfien können von unserer Berlags -Buchhondlung bezogen werdea
„ Jugend -Liederbuch " , g . Auflage , 451 . bis 500 . Taufend . Zufamnicn .

gestellt von Aug . Albrecht . Preis : kartoniert — .65 M , in Ganzleinen 1 .10.
Arbciterjugend -Verlag , Berlin SW . 61, Belle -Alliance -Platz 8. — Das
feit einiger Zeit vergriffene und daber langcrwartete „ Jugend -
Liederbuch " ist nunmehr erschienen . Die neue LluSgabe ist völlig
umgestellt und stark erweitert ivorden . Die Anzahl der Liedertexte stieg
auf 360 , BefondexS erweitert wurde die Grupp « der Arbeiter - uud Frct -
dettSlteder . All « brauchbaren Texte fanden hier Ausnahme . Erweitert
wurde ferner das Liederbuch noch um die Abteilungen : „Ttzrner - un >
BurfchenfchaftSliedcr "

, „Plattdeutsche Lieder " . „Kanons "
, neben den au :

auSgewähItcn Gruppen „ Wander - und Marschliedcr "
, „Für Heim und

Rast "
, „ Liebeslieder "

. „Schnurren und Wechselgefänge " und „Abschieds -
lieber " . DaS Buch wurde ferner mit Scherenschnitten von 8 . Hempel ge-
schmückt und dte Aufmachung «rbeblich verbestert . So dürfte stch die Jubi¬
läumsausgabe des „ Jugend -LiederbucheS "

, dar nunmehr bereits Im 500
Tausend erscheint , viele neue Freunde erwerben . Wir können er nur
angelegentlichst empfehlen . SS ist durch alle Buchhandlungen zu beziehe »
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